
Städtebauliches Entwicklungskonzept 

Wohnen/Ferienwohnen

Zustimmung zum Städtebaulichen Entwicklungskonzept

Infrastruktur, - und Planungsausschuss / Sozialer Wohnungsbau



Anlass und Ziel der Planung

1. Einklang von Touristische Entwicklung und örtliche Lebensqualität 

• Wie kann die touristische Entwicklung mit der Lebensqualität der 

lokalen Bevölkerung in Einklang gebracht werden?

• Entwicklungskonzept Wohnen/ Ferienwohnen als Teil einer 

gesamtörtlichen Strukturüberprüfung

2. Änderungen im Planungsrecht bzgl. Ferienwohnen

3. Planungsrechtliche Absicherung der Nutzungsstruktur

• Analyse der Nutzungs- und Bebauungsstruktur für einen Überblick 

über die aktuelle Situation im Bereich Ferienwohnen

• Ermöglichung von nachhaltiger Nutzung für Ferienwohnen bei 

gleichzeitiger Sicherung von Wohnen



Methode und Analyse

Vorgehensweise

• Analyse der bestehenden, rechtskräftigen Bebauungspläne

• Erhebung einer Bestandsanalyse zum Anteil Ferienwohnen 

(Webrecherche und Befahrung)

• Abgleich der Bestandsanalyse 

• mit statistischen Daten der Gemeinde

• mit dem Expertenwissen der örtlichen Ratsherren

• Gemeinsame Erarbeitung einer Entwicklungsperspektive

• Bürgerinformationsveranstaltungen



Übersicht der entwickelten Bestandskarten

Alter Festsetzungen

Anteil Ferienwohnen Handlungsdruck



Zielkonzept vor der Bürgerbeteiligung



Stellungnahmen aus der Bürgerbeteiligung

B0526 + 0529 
(Aalring, Ankerstraße)

Seit jeher Mischung 
Ferienwohnen und Wohnen
Ferienwohnen sollte zulässig 
bleiben

→ In Einklang mit Konzept 
(SO2)

Keine Änderung notwendig



Stellungnahmen aus der Bürgerbeteiligung

Boomstroat

Osten: deutlich mehr FW 
(63%)
Osten sollte als SO2 
Festgesetzt werden

→ Wird auf Ebene des 
Bebauungsplanes überprüft

Hinweis wird ergänzt



Stellungnahmen aus der Bürgerbeteiligung

B0536 Achterum

Deutlich mehr FW (78%), 
sollte als SO2 Festgesetzt 
werden

→ Wird auf Ebene des 
Bebauungsplanes überprüft

Hinweis wird ergänzt



Stellungnahmen aus der Bürgerbeteiligung

B0530 Edzard-Cirksena-
Straße
Geschaffener Wohnraum 
würde Nachfrage übersteigen 
und zu Leerstand führen; 
Festsetzung als SO1b

→ Wohnungen werden nicht 
sofort realisiert; Dauerwohnen 
soll eingefordert werden; an 
SO1a wird festgehalten

Keine Änderung notwendig



Endgültige Zielkonzept
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Zielsiedlungskonzept Allgemeines Wohngebiet • Wohnen bestmöglich erhalten 
• Untergeordnet Ferienwohnen 

zulassen
• Örtliche Bauvorschriften

• Stellplätze, Nebenanlagen,  
Zufahrten
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Zielsiedlungskonzept SO1a Wohnen und Ferienwohnen
• Nebeneinander von Wohnen und 

Ferienwohnen
• weniger dichte Bebauung im Bestand
• als Wohngebiet intendiert
• Rollladensiedlungen vermeiden



13

Zielsiedlungskonzept 1b Wohnen und Ferienwohnen • Nebeneinander von Wohnen und 
Ferienwohnen

• dienten vorwiegend dem Wohnen, im 
Bestand hohe Anteile Ferienwohnen

• Relativ restriktive Festsetzungen
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Zielsiedlungskonzept SO2 Touristische Infrastruktur • Wohnen, Ferienwohnen und 
anderen Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes 

• als Ferienwohngebiet intendiert
• Tourismus bei gleichzeitiger 

Ermöglichung von Wohnen
• Weniger restriktive 

Festsetzungen
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Zielsiedlungskonzept SO3 Hotel • dient der Unterbringung von 
Beherbergungsbetrieben und 
gastronomischen Einrichtungen 
sowie untergeordneten und 
ergänzenden Nutzungen, die im 
funktionalen Zusammenhang mit 
dem Beherbergungsbetrieb stehen.

• Hotel befindet sich im Bestand
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Zielkonzept



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


